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Das Projekt „Parks & Benefits“- Impulsgeber für die 
Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus im  
UNESCO Biosphärenreservat Südost-Rügen

Das Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz hat 
im Jahr 2008 das Projekt „Parks & 
Benefits“ im Rahmen des Ostsee-
raum Programmes (Baltic Sea Regi-
on Programme 2007-2013) der Eu-
ropäischen Union ins Leben gerufen. 
Inhaltlich kann der Projekttitel mit 
„Schutzgebiete und ihr Nutzen für 
die sie umgebenden Regionen“ über-
setzt werden.
Das Projekt soll der Stärkung der 
integrierten Regionalentwicklung 
mit dem Schwerpunkt der Entwick-
lung eines nachhaltigen Tourismus 
in der Ostseeregion dienen und vor- 
rangig Gebiete einschließen, die 
große Schutzgebiete wie Biosphä-
renreservate, National- und Natur-
parke aufweisen.
Insgesamt haben sich 18 Projekt-
partner zusammengeschlossen. Das 
Amt für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen ist dabei zusammen 
mit dem Nationalparkamt Müritz,  
dem Regionalen Planungsverband 
Mecklenburgische Seenplatte und 
der Universität Greifswald aus  
Mecklenburg-Vorpommern vertre-
ten. Weitere Partner kommen aus 
Dänemark, Litauen, Lettland, Est-
land und Norwegen.
Das Gesamtprojektbudget beträgt 
etwa 2,7 Mio. EURO. Das Amt 
für das Biosphärenreservat Südost-

Rügen wird bei der Umsetzung des 
Projektes in der Region u. a. von den 
Kurverwaltungen der Gemeinden, 
dem Tourismusverband Rügen, dem 
Rügen Produkte e. V. und der Stadt 
Putbus unterstützt.
Einen wesentlichen konzeptionellen 
Ansatzpunkt für dieses Projekt 
bildet die Europäische Charta für 
nachhaltigen Tourismus in Schutz-
gebieten (EUROPARC Föderati-
on), die für die Projektpartner mit 
einem entsprechenden Zertifikat 
abgeschlossen werden soll. Mit 
der Umsetzung des Projektes wird 

eine qualitative Verbesserung der 
Besucherinfrastruktur und des 
Besuchermanagements in den Schutz- 
gebieten und in den sie umgebenden 
Regionen angestrebt.
Zudem soll die Kooperation zwi-
schen den Verwaltungen der Schutz-
gebiete und relevanten Akteuren ih-
rer Regionen gestärkt werden.
Schließlich wird angestrebt, das 
Angebot an Produkten und Dienst-
leistungen zu stärken und Grundla-
gen einer umweltgerechten Mobilität 
in den Regionen zu schaffen.
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Teilnehmer der Auftaktveranstaltung im Müritz-Nationalpark (Frühjahr 2009, Foto: T. Lerche, Animare)
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Die „Europäische Charta für nach-
haltigen Tourismus in Schutzgebie-
ten“ wurde unter der Leitung der 
EUROPARC Föderation (Dachor-
ganisation der Europäischen Schutz-
gebiete) mit nationalen und interna-
tionalen Partnern ausgearbeitet. 
Sie ist ein praktisches Management-
instrument zur Förderung der nach-
haltigen ökonomischen, sozialen 
und ökologischen Entwicklung des  
Tourismus in europäischen Schutz-
gebieten.

Die Charta ist eine freiwillige Verein-
barung und richtet sich an Schutz-
gebiete, die auf der Basis von ver-
einbarten Prinzipien nachhaltigen 
Tourismus beispielhaft entwickeln 
und umsetzen.
Das Europäische Charta-Netzwerk 
besteht zur Zeit aus 75 Schutz-
gebieten in acht Europäischen Län-
dern, weitere 23 Charta- Kandidaten 
arbeiten an der Anerkennung.
Ende des Jahres ist ein Treffen aller 
Projektbeteiligten aus der Region 
des Biosphärenreservates geplant, 
bei dem erste Ergebnisse des bishe-

rigen Arbeitsprozesses vorgestellt 
werden. Zudem ist im weiteren Pro-
jektverlauf vorgesehen, ein Leitbild 
für einen nachhaltigen Tourismus im  
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
auf breiter Basis und unter Beteili-
gung aller Partner aus der Region zu 
formulieren.
Bei erfolgreicher Umsetzung des 
Charta-Prozesses wird das Biosphä-
renreservat Südost-Rügen in drei 
Jahren von der Europarc Föde-
ration mit dem Titel „Charta-Park 
für nachhaltigen Tourismus“ ausge-
zeichnet.

INSULA RUGIA fördert das Biosphärenreservat
In der Absichtserklärung des Ver-
bandes INSULA RUGIA heißt es: 
„Die Wirtschaftsstrukturen Rügens 
sind zu leistungs- und marktfähigen 
Bereichen und so zu entwickeln, 
dass den Bewohnern auf lange Sicht 
Erwerbsquellen erschlossen und ge-
sichert werden. Dabei ist nach dem 
Grundsatz „Das größte Kapital Rü-
gens ist die Insel selbst“ zu verfahren, 
das heißt, dass durch wirtschaftliche 
Entwicklung die landschaftliche Ein-
maligkeit der Insel nicht zerstört, 
ökologisch und kulturhistorisch 
Wertvolles nicht beeinträchtigt und 
die Umwelt nicht nachhaltig oder 
gar irreparabel geschädigt werden 
darf. Nur sorgfältige Planung und 
langfristige Perspektiven garantieren 
den Bewohnern der Insel auch für 
die folgenden Generationen eine si-
chere Zukunft.“
Der Verband INSULA RUGIA e.V. 
und das Biosphärenreservat Südost-
Rügen arbeiten also mit ähnlichen 
Zielvorstellungen. Eine Zusammen-
arbeit zwischen dem Amt für das  
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
und dem Verband INSULA RUGIA 

erschien somit sinnvoll, um diese ge-
meinsamen Ziele zu erreichen und 
Kräfte zu bündeln. Eine entspre-
chende Kooperationvereinbarung 
wurde im September 2008 unter-
zeichnet.
Für die Gestaltung eines umwelt- 
und sozialverträglichen Miteinan-
ders von Mensch und Natur sind 
entsprechende Konzepte und Pro-
jekte erforderlich. Eine wichtige 
Funktion soll dabei das Rahmen-
konzept des Biosphärenreservates 
übernehmen, an dessen Erstellung 
INSULA RUGIA mitwirken wird. 
Dadurch soll die notwendige Öffent-
lichkeit hergestellt werden, so dass 
sich lokale Akteure mit Gedanken 
und Ideen einbringen können.
Darüber hinaus sind Modellprojekte 
geeignet, nachhaltige Entwicklung 
zu befördern. INSULA RUGIA 
wird an dem Modellprojekt „Touris-
mus und Natur“ der europäischen 
Charta für nachhaltigen Tourismus 
in Schutzgebieten mitarbeiten, das 
die Biosphärenreservatsverwaltung 
initiiert hat.
INSULA RUGIA wird das Fach-

wissen einiger seiner Mitglieder  nut-
zen, um selbst kleinere Aktionen in 
die Arbeit des Biosphärenreservates 
einzubringen. Im Jahr 2010 sind 
drei öffentliche Verbandsabende zu 
aktuellen Themen im Biosphären-
reservat, wie z.B. Fischerei geplant. 
INSULA RUGIA will damit ei-
nerseits wichtige Informationen in 
die Öffentlichkeit tragen, anderer-
seits eine öffentliche Plattform zur 
Diskussion bieten sowie zur Kon-
fliktbewältigung beitragen. Denn  
INSULA RUGIA e.V. sieht zwi-
schen Schutz und Pflege der einma-
ligen Kulturlandschaft Rügens und 
der Entwicklung von Rügens wirt-
schaftlichen, verkehrstechnischen 
und kulturellen Strukturen keine 
sich einander ausschließenden Ge-
gensätze, sondern eine Herausfor-
derung an die Herzen und den Ver-
stand aller, die an der Entwicklung 
der Insel mitgestalten wollen. 

Annette Groß/ Dr. Bodo Noack
INSULA RUGIA e. V.
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Südost-Rügen beschließt die Präsentation der 
deutschen UNESCO Biosphärenreservate auf der 
BUGA in Schwerin
Die 15 deutschen UNESCO-Bio-
sphärenreservate präsentierten sich 
in der Zeit zwischen dem 23. April 
und dem 11. Oktober in einer ge-
meinsamen Ausstellung auf der 
Bundesgartenschau in Schwerin. Die 
Präsentation stellte gleichzeitig die 
zentrale Veranstaltung im „Jahr der 
deutschen UNESCO Biosphären-
reservate“ dar, das 2009 anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens der ersten 
UNESCO Biosphärenreservate in 
Deutschland ausgerufen wurde.
Die Besucher der Ausstellung erwar-
tete eine Vielzahl von interessanten 
Exponaten und Beiträgen zu den 
Themen Faszination Landschaft, 
Artenvielfalt, Klimaschutz und regi-
onale Wirtschaftskreisläufe.
Alle 14 Tage wurde die Ausstellung 
durch spezielle Angebote aus den 
deutschen UNESCO Biosphärenre-
servaten ergänzt.
Den Auftakt realisierte das Biosphä-
renreservat Schaalsee, das Biosphä-
renreservat Südost-Rügen gestaltete 
in der Woche vom 5. bis 11. Oktober 
2009 den Abschluss der Veranstal-
tungsreihe.
Die Verwaltung des Biosphärenre-
servates Südost-Rügen präsentierte 
sich zusammen mit einer Vielzahl 
von Partnern aus der Region in einer 
gemeinsamen Ausstellung.
Den Besuchern bot sich ein abwechs-
lungsreiches Programm. „Alles Gute 
von der Insel“ hieß beispielsweise 
ein tägliches kleines Markttreiben, 
das zusammen mit dem Rügen- 
Produkte e.V. veranstaltet wurde.
Mehr über das „Abenteuer Natur-
schutz“ erfuhren die Besucher der 

Ausstellung beispielsweise am Mon-
tag, als das Unternehmen „Discover 
Rügen“ sein Programm „Urlaubs-
ranger auf Rügen“ vorstellte, das seit 
mehreren Jahren gemeinsam mit der 
Verwaltung des Biosphärenreser-
vates Südost-Rügen erfolgreich um-
gesetzt wird.
Zusammen mit der Kurverwaltung 
Binz präsentierte Dr. Bernd Rost 
vom Landschaftspflegeverband Rü-
gen am Dienstag das Schmachter 
See Projekt.
Unter dem Motto „Gastgeber aus 
dem Biosphärenreservat stellen ganz 
besondere Urlaubsangebote vor“ 
traten Kurverwaltungen und touri-
stische Anbieter der Region im ge-
samten Zeitraum der Ausstellung in 
Schwerin auf und bereicherten den 
Stand des Biosphärenreservates.
Rene Geyer, ein Natur- und Land-
schaftsführer aus dem Biosphären-
reservat, präsentierte schließlich am 
Wochenende die „Welt der Wild- 

und Heilkräuter - Mythen, Sagen 
und Wahrhaftiges“ in Vorträgen und 
auf Führungen im Kräutergarten der 
BUGA.
Selbstverständlich standen auch die 
Mitarbeiter des Biosphärenreser-
vates ständig als Ansprechpartner 
den Gästen zur Verfügung.
Themen wie „Mut zu etwas Wildnis 
im Garten? – über die Artenvielfalt 
in heimischen Gärten“ oder „Klei-
ne Fledermauskunde - Spannendes 
über die heimlichen Jäger der Nacht“ 
präsentierte beispielsweise der Ran-
ger Thomas Papke an mehreren Ta-
gen der Woche.
Die BUGA in Schwerin war auch 
aus der Sicht der Verwaltung des 
Biosphärenresvates Südost-Rügen 
und der Partner aus der Region ein 
voller Erfolg. In Spitzenzeiten konn-
ten im Bereich der Ausstellung der 
deutschen UNESCO Biosphärenre-
servate täglich bis zu 3.000 Besucher 
begrüßt werden.
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Ranger Thomas Papke mit Besuchern am BUGA-Stand des Biosphärenreservates Südost-Rügen
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Abenteuer Naturschutz - Die Urlaubsranger auf Rügen

Seit sechs Jahren heißt es bei den Ur-
laubsrangern „Mission Naturschutz“, 
wenn sie sich auf Erkundung bege-
ben.
Ob Pflanzenexpeditionen, Schwal-
benzählungen oder Fledermaus-Mo-
nitoring: Bei dem Projekt ‚Urlaubs-
ranger‘ können Gäste auf Rügen 
während ihres Urlaubs aktiv an Na-
turschutz-Programmen teilnehmen.
Unter fachkundiger Führung erhält 
der Urlaubsranger einen Einblick in 
die Methodik der wissenschaftlichen 
Forschung. Er hilft aktiv bei der Da-
tenerfassung und leistet so für den 
regionalen Naturschutz einen wert-
vollen Beitrag. Und er lernt mehr 
über die vielfältige Flora und Fauna 
der Insel, das, was Rügen so beson-
ders und schützenswert macht. 
Die Idee des Urlaubsrangers entstand 
in langjähriger Zusammenarbeit der 
Tourismusagentur Discover Rügen 
mit dem Amt für das Biosphären-
reservat Südost-Rügen. 
Die Gründer von Discover Rügen 
sind bereits seit 1999 in der Umwelt-
bildung tätig. Das Biosphärenreser-
vat steht seit 1990 für den Schutz 
der Artenvielfalt auf der Insel. Ge-
meinsam arbeiten wir an unserem 
Ziel, nachhaltige Konzepte für eine 
sinnvolle Verbindung von Tourismus 
und Naturschutz zu entwickeln. 
Der Erfolg spricht für sich: Über 
400 Gäste verfolgten 2009 die nächt-
lichen Echoortungen der Fleder-
mäuse. Beim Schwalben-Monitoring 
entdeckten insgesamt 70 Urlaubs-
ranger fast 200 Nester der Rauch- 

und Mehlschwalben im Ostseebad 
Göhren. Die dabei erhobenen Daten 
wurden fachgerecht aufgezeichnet, 
ausgewertet und am Ende der Saison 
an das Amt für das Biosphärenreser-
vat Südost-Rügen weitergeleitet.
Es sind Datenerfassungen wie diese, 
die Naturschutz erst möglich ma-
chen. Auch die kommende Saison 
verspricht wieder spannend zu wer-
den. In letzter Zeit wurden von Ran-
gern immer öfter Robben gesichtet. 
Kehren die Kegelrobben in ihr ein-
stiges Habitat der Rügener Gewäs-
ser zurück? Die Mission für 2010 
steht bereits fest: Die Urlaubsranger 
gehen auf Robbenexpedition.

F. Hoffmann, Discover
 Rügen GmbH & Co. KG
www.discover-ruegen.org

Urlaubsranger im „Strandlabor“ (Foto: Discover Rügen)
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